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Hahn mit 37 Wiederholungen. 
Auch eine erhöhte Anzahl an 
Familien-Sportabzeichen 
konnte Uwe Duvenhorst ver-
geben, nämlich 12. Mindes-
tens drei Familienmitglieder 
müssen hierbei die Bedingun-
gen erfüllen. 

Zum Abschluss der Veran-
staltung forderte Ursula Oelt-
jenbruns dazu auf, auch im 
nächsten Jahr teilzunehmen. 
Sie betonte erneut, dass eine 
Vereinsmitgliedschaft nicht 
erforderlich sei. Man erwarte 
die Aktiven wieder ab Mitte 
Mai jeweils donnerstags ab 
17.30 Uhr im Stadion. Zum 
Zwischenahner Prüferteam 
gehören Hans Königs, Uwe 
Duvenhorst, Heinz-Hermann 
Brahms, Gerold Feldmann, 
Uwe Hemken, Reinhard Krü-
ger, Arno Förster, Klaus Ober-
welland, Norbert Barr, Ursula 
Oeltjenbruns und  Marlies 
Hinrichs.

wachsenen einzeln aufgeru-
fen und erhielten ihre Urkun-
den. 

„Wir hoffen natürlich, dass 
viele der Kinder dabeibleiben 
und die Prüfungen wiederho-
len“, meinte Stützpunktleiter 
Uwe Duvenhorst. Denn in der 
jährlichen persönlichen Leis-
tungsüberprüfung liege 
schließlich der Sinn des 
Sportabzeichens. Bei den 
Männern gab es gleich drei 
Personen, die schon über 60 
mal erfolgreich waren, und 
zwar Bernd Bart (61), Klaus 
Wojt (63) und Arend-Jürgen 
Knüpling, der zu den wenigen 
Aktiven in Deutschland zählt, 
die schon seit der Einführung 
des Sportabzeichens in 
Deutschland 1952 mit dabei 
sind. Knüpling absolvierte die 
Prüfung in diesem Jahr zum 
68. Mal. Spitzenreiterin bei 
den Frauen im Stützpunkt 
Bad Zwischenahn war Karin 

VON MANFRED HOLLMANN

BAD ZWISCHENAHN – Dass ir-
gendwann einmal der Sport-
abzeichen-Stützpunkt Bad 
Zwischenahn wegen man-
gelnden Interesses geschlos-
sen werden muss, erscheint 
höchst unwahrscheinlich. Er-
neut konnten die Zwischen-
ahner zulegen und die Zahl 
der erfolgreichen Sportabzei-
chen-Absolventen auf 191 
schrauben. „Jetzt haben wir 
natürlich den Ehrgeiz, im 
nächsten Jahr die 200er-Mar-
ke zu knacken“, meinte ver-
schmitzt lächelnd Heinz-Her-
mann Brahms vom Team der 
Prüfer zur Eröffnung der Ver-
leihungsfeier in der Querens-
teder Mühle. Ein Großteil der 
erfolgreichen Aktiven hatte 
sich dort versammelt, um den 
Lohn ihrer Anstrengungen in 
Empfang zu nehmen. 

Vor allem das Engagement 

HEUTE

BÄDER

Bad Zwischenahn
Hallenbad: 6.15 bis 8 Uhr, Hum-
boldtstr. 1c
Wellenbad: 10 bis 21 Uhr, Unter 
den Eichen 18

RATHAUS

Bad Zwischenahn
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14 bis 16 Uhr, Am Brink 9

INFORMATION

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: 10 bis 13 Uhr und 
14 bis 17 Uhr, Kurverwaltung, mit 
Zimmervermittlung

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Bad Zwischenahn
Alte Pastorei: 19.30 Uhr, AA- und 
Al Anon-Treffen, Selbsthilfegrup-
pen für Alkoholkranke und deren 
Angehörige, Lange Straße 6a

BÜCHEREIEN

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 14 bis 18 
Uhr, Auf dem Hohen Ufer 20
Ofen
Ev.-öffentl. Bücherei: 15.30 bis 
17 Uhr, Kirchstr. 9
Petersfehn
Ev. öffentl. Kinderbücherei Peters-
fehn: 16 bis 18 Uhr, Mittellinie 83

VERANSTALTUNGEN

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 20 Uhr, Oldenbur-
ger Kammerorchester – Klangträu-
me, Streicherserenaden von M. 
Bruch und R. Fuchs und lyrische 
Werke von J. Sibelius, Auf dem Ho-
hen Ufer 24

MUSEEN

Bad Zwischenahn
Museum Ostdeutsche Kulturge-
schichte: 14 bis 17 Uhr, Auf dem 
Winkel 8
Specken
Ammersche Kulturstätte: 11 bis 
16 Uhr, Heimat-, Klootschießer- 
und Boßelmuseum, Tel. 
0151/25798680, Speckener Weg 
34

SENIOREN

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 15 bis 18 Uhr, Kar-
tenspielgruppe, Rommé, Canasta, 
Auf dem Hohen Ufer 24
Wandelhalle: 15 Uhr, VdK-Spiel 
mit: Mensch ärgere dich nicht, 
Spielen und Klönen

VERBÄNDE UND VEREINE

Bad Zwischenahn
Büro der Kunstfreunde: 10 bis 12 
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr, Infobü-
ro des Vereins der Kunstfreunde, 
Bahnhofstraße 7
Haus Feldhus: 10 bis 11.45 Uhr, 
Kirchenchor Morgenstund, Probe, 
Am Brink 6
Langenhof 3: 18.30 Uhr, Bridge-
Club Ammerland, Paarturnier, Gäs-
te willkommen
Haus Feldhus: 20 bis 21.45 Uhr, 
Kantorei St. Johannes, Probe, Am 
Brink 6

MORGEN

BÄDER

Bad Zwischenahn
Hallenbad: 6.15 bis 8 Uhr und 
15.30 bis 21 Uhr, ab 20 Uhr nur 
für Frauen ab 16 Jahre, Warmbade-
tag, Humboldtstr. 1c
Wellenbad: 15 bis 21 Uhr, Unter 
den Eichen 18

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Bad Zwischenahn
Haus Brandstätter: 15 Uhr, Ren-
tenberatung, durch Renate Finke, 
Termine unter Tel. 
04489/935691 oder Tel. 
0170/8042686, Am Brink 5

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN 
BAD ZWISCHENAHN

nehmern und Teilnehmerin-
nen aus seinen Jugendfuß-
ballteams mit dabei. Der SSV 
Gristede stellte insgesamt 33 
junge Aktive. Die Mädchen 
und Jungen wurden von Hans 
Königs bei der Feier in Que-
renstede ebenso wie die Er-

von einigen Sportvereinen 
aus Bad Zwischenahn, die 
sich mit vielen Mädchen und 
Jungen den Prüfungen gestellt 
hatten, ließ die Teilnehmer-
zahl in die Höhe schnellen. Al-
lein der TuS Ekern war in die-
ser Saison mit 68 jungen Teil-

Glückwünsche: Klaus Wojt (links), hat bereits 63 Prüfungen 
absolviert, Klaus Duvenhorst gratulierte. BILD: OTTO KOPPERSCHMIDT

AUSZEICHNUNG  191 Teilnehmer im Jahr 2019 – Drei Absolventen mit mehr als 60 Abzeichen
Neuer Rekord beim Sportabzeichenstützpunkt

Erfolgreich in Berlin: Michael Lück, Clemens Kanschat, Timo Berssen und Jan Meiners von der BBS Ammerland nach der Ver-
leihung des Deutschen Lehrerpreises. BILD: FRANK NÜRNBERGER

Neuer Schwung fürs 
Kinderturnen
ROSTRUP/LR – Der TuS Rostrup 
sucht für die Kinderturn-
Gruppe  noch Kinder im Alter 
von drei bis fünf Jahren, die 
sich kindgerecht bewegen 
möchten. Der aktuelle Ter-
min, mittwochs von  15.30 bis  
17.30 Uhr, ruht zurzeit. Der 
Verein konnte eine neue 
Übungsleiterin gewinnen, die 
dieser Gruppe mit neuen 
Ideen Schwung geben möch-
te. Interessierte können sich 
unter t 04488/861396  oder 
per E-Mail an tus-rostrup@t-
online.de melden.

Vorträge 
bei
Gedenkkreis
WEHNEN/OLDENBURG/LR – Zu 
zwei Vorträgen  über die soge-
nannte Erbgesundheitsmedi-
zin im Nationalsozialismus  
lädt der Gedenkkreis Wehnen 
in das PFL, das ehemalige Pe-
ter Friedrich Ludwigs-Hospi-
tal, Peterstraße 3 in Olden-
burg ein. In dem Hospital 
wurden in der Zeit des Natio-
nalsozialismus verbrecheri-
sche Eingriffe an Menschen 
mit Behinderungen vorge-
nommen. 

Am Mittwoch, 27. Novem-
ber, referiert Dieter Gers unter 
dem Titel „Zwangssterilisa-
tion der ehemaligen Hilfs-
schüler im Land Oldenburg“ 
über Schüler und Schülerin-
nen, die Opfer von Unfrucht-
barmachungen wurden. Be-
sonders auf den Verrat der 
Lehrer wird hier eingegangen: 
Lehrer, die ihre Schüler wegen 
Lernbehinderungen anzeig-
ten und so für ihre Verstüm-
melung verantwortlich wur-
den. Dieter Gers ist Sonder-
schulpädagoge und war lang-
jähriger Schulleiter

Am Mittwoch, 4. Dezem-
ber, spricht Margret Hamm 
(Frankfurt) unter dem Titel 
„Im Nationalsozialismus se-
lektiert, in der Bundesrepub-
lik ausgegrenzt“ über das 
Schicksal der Opfer nach dem 
Krieg. Sie wurden ignoriert, 
Entschädigungsansprüche 
wurden unterdrückt, sie 
kämpften jahrzehntelang um 
ihr Recht. Margret Hamm ver-
tritt den Bund der „Euthana-
sie“-Geschädigten und 
Zwangssterilisierten (BEZ). 
Beginn der Vorträge ist jeweils 
um 19 Uhr.

Die Lehrer der Berufsbil-
denden Schulen in Rost-
rup wurde in der Kate-
gorie „Unterricht inno-
vativ“ ausgezeichnet. 
Ihre Schüler erfahren in 
der eigenen Lebenswelt, 
wie sich ihr Konsum 
ökologisch und sozial 
auswirkt.

VON CHRISTIAN QUAPP

BAD ZWISCHENAHN/AMMER-
LAND/BERLIN – „Das ist eine 
Riesenehre für uns“, das sagte 
Jan Meiners, Lehrer an der 
BBS Ammerland am Montag 
nach der Verleihung des 
Deutschen Lehrerpreises in 
Berlin. 

Meiners und seine Kolle-
gen  Timo Berssen, Clemens 
Kanschat und Michael Lück 
wurden mit dem zweiten Preis 
in der Kategorie „Unterricht 
innovativ“ des „Deutschen 
Lehrerpreises“ ausgezeichnet. 

„Fußabdruck auf dem Pla-
neten“ haben Meiners und 
seine Kollegen das Projekt ge-
nannt, mit dem sie sich für 
den Preis beworben haben. 
Die Schüler  beschäftigen  sich 
dabei möglichst eigenständig 
mit den ökologischen und so-
zialen Folgen jedes Waren-

Schüler seien direkt nach dem 
Start des Projekts  sehr begeis-
tert. „Sie merken, dass es da-
bei  nicht um etwas Abstraktes 
sondern ganz konkret um sie 
und ihre Welt geht – damit hat 
man sie sofort.“ 

Die ersten positiven Erfah-
rungen mit dem Projekt in 
den vergangenen Jahren seien 
auch der Anlass gewesen, sich 
für den Preis zu bewerben. 
„Wir haben das für uns als 
Schule entwickelt und haben 
schnell gemerkt, dass es gut 
funktioniert. Deshalb wollten 
wir es gerne mit anderen 
Schulen teilen“, so Meiners.

Der zweite Preis in der Ka-
tegorie „Unterricht innovativ“ 
ist mit 3000 Euro datiert. Wie 
dieses Geld an der Schule ein-
gesetzt werden soll, stand am 
Montag noch nicht fest. Da 
waren die Kollegen in Berlin 
genau wie die Schulleitung in 
Rostrup zu sehr damit be-
schäftigt, sich über die An-
erkennung zu freuen. „Wir 
freuen uns, dass das Kolle-
gium der BBS zeigen kann, 
was in ihm steckt. Das war 
nicht unserer erste Bewer-
bung für den Deutschen Leh-
rerpreis“, sagte Schulleiterin 
Wilma Eberlei am Montag. 
„Dieser Preis ist auch ein Zei-
chen dafür, dass an den Be-
rufsbildenden Schulen guter 
und innovativer Unterricht 
stattfindet“, sagte Eberlei.

DEUTSCHER LEHRERPREIS  Team der Berufsbildenden Schulen belegt Platz zwei

BBS hinterlässt  Eindruck in Berlin 

Kaufes, die neben den direk-
ten wirtschaftlichen Folgen 
entstehen. 

Die Schülerinnen und 
Schüler erarbeiten exempla-
risch, für welche Waren sie im 
vergangenen Monat wie viel 
Geld ausgegeben haben und 
ermitteln ihren Waren-Kon-
sum in einem bestimmten 
Zeitraum. Anschließend wird 
der Produktions- und Be-
schaffungsweg nachvollzo-
gen. Das haben sie unter an-
derem am Beispiel von Scho-
kolade, Jeans, Fleisch, Mobil-
funktelefone oder Unterhal-
tungselektronik getan.

Nachdem sich die Schüle-
rinnen und Schüler in der ers-
ten Phase mit ihrem eigenen 
Konsum auseinandergesetzt 
haben, ermitteln sie den CO2-
Ausstoß und werden so für die 
Auswirkungen ihres eigenen 

Verhaltens auf den Globus 
sensibilisiert. Sie forschen 
nach, wo die von ihnen kon-
sumierten Güter unter wel-
chen Bedingungen produziert 
wurden und welchen Einfluss 
das auf die beteiligten Akteure 
hat.  Sie überprüfen ihren 
Konsum und die Auswirkun-
gen ihres Handelns auf die 
Umwelt und die Menschen. 
So verstehen sie den komple-
xen Ablauf von der Beschaf-
fung eines Gutes bis hin zum 
eigenen Konsum und ihnen 
werden persönliche Hand-
lungsmöglichkeiten bewusst. 

Das Projekt habe sich über 
mehrere Jahre entwickelt, 
sagte Meiners am Montag der 
Ð. „Die erste Idee haben wir 
vor ungefähr vier Jahren um-
gesetzt, das komplette Projekt 
läuft seit Anfang dieses Jah-
res“. Seine   Schülerinnen und 

FAKTEN ZUM PREIS

Der deutsche Lehrerpreis 
wird vom Deutschen Philolo-
genverband und der Voda-
fone Stiftung Deutschland 
in zwei Kategorien verge-
ben: „Unterricht innovativ“ 
und „Schüler zeichnen Leh-
rer aus“. Preise im Gesamt-
wert von 13 000 Euro wer-
den vergeben.  

Rund 5400 Lehrkräfte  so-
wie Schülerinnen und Schü-
ler beteiligten sich am Wett-
bewerb. 

16 Lehrerinnen und Lehrer  
sowie sechs Pädagogen-
Teams aus  zehn Bundeslän-
dern wurden am Montag in 
Berlin ausgezeichnet.




